
  

        Leipzig, den 27.4.20 

 

Sehr geehrte Frau Staatsministerin, 

als Vorsitzende der Landesarbeitsgemeinschaft Jugendkunstschulen und kulturpädagogische 

Einrichtungen Sachsen e.V. begrüße ich im Namen unserer Mitglieder die Maßnahmen Ihres 

Ministeriums zur Unterstützung von Kultureinrichtungen in freier Trägerschaft sowie freiberuflicher 

Künstler*innen. Denn auch in den Jugendkunstschulen arbeiten - ebenso wie in Musikschulen und 

Volkshochschulen – viele freie Künstler*innen als Dozent*innen von regelmäßig stattfindenden 

Kursen und Projekten auf der Basis von Honorarverträgen. Durch die Schließung aller Einrichtungen 

bricht für sie das geplante Einkommen seit Mitte März weg. Damit wird ihnen die Existenzgrundlage 

entzogen. 

Für die Jugendkunstschulen und kulturpädagogischen Einrichtungen ist die Zusammenarbeit mit 

Künstler*innen ein unverzichtbarer Bestandteil ihrer Arbeit.  Aus diesem Grund und weil 

Jugendkunstschulen durch die Schließung ihre Einnahmen, die vorwiegend aus Kursgebühren 

bestehen, verlieren, möchten wir auf die prekäre Lage in unserem Arbeitsfeld hinweisen und 

nachdrücklich darum bitten, dass die geplante Unterstützung der musisch – kulturellen Bildung in der 

Fläche neben den Musikschulen in freier Trägerschaft auch für Jugendkunstschulen in freier 

Trägerschaft und ihre Honorarkräfte geöffnet wird.  

Uns ist bewusst, dass die derzeitige Situation alle Kräfte bindet. Aber mit Blick auf die kulturelle 

Bildung von Kindern und Jugendlichen und die Aussagen im Koalitionsvertrag möchten wir betonen, 

wie wichtig die darin für den nächsten Doppelhaushalt zugesagte Strukturförderung für den 

Landesverband der Jugendkunstschulen und die Förderung der regionalen Jugendkunstschulen – 

adäquat zu den Musikschulen – für uns ist.  Wir gehen bei unseren Planungen davon aus, dass die 

dafür zugedachten Mittel ab 2021 zur Verfügung stehen. 

Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ute Eidson 
Vorsitzende der LJKE Sachsen e.V. 
 


